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Deutscher Fußballsieg über Dänemark
.

Sport in Kürze.
Mit Rücksicht auf die schwache Beteiligung der

europäischen Nationen und die enormen Kosten
in Höhe von 45 —50 000 RMk . für eine deutsche
Hockeymannschast , beschloß der Vorstand des
Deutschen Hockey-Bundes von einer Beteiligung
an der Olympiade Abstand zu nehmen.

*
Der deutsche Fußballmeister Hertha BSC .

kommt, wie in den früheren Jahren, in den
Verbandsspielen sehr schwer in Schwung . Am
« >mtag mnßt d,e 'st-relf « r > 0»0 ••>« .
schauern aus eigenem Platz durch Minerva 93
mit 2 : 8 sogar eine verdiente Niederlage hin¬
nehmen.

*
Ein Freundschaftsspiel am Samstag in Mün¬

chen zwischen München 1880 und der Sp .Bg.
Fürth sah Münck^n trotz drei Ersatzleuten mit
4 : 0 ( 2 : 0) erfolgreich.

*
In einer Sitzung der obcrbadischen Kreis¬

liga , die am Samstag in Freibnrg stattfand,
wurde die Austragung der Berbandsspiele in
zwei Gruppen : Brcisgau und Obcrrhein be-
schloffen . Dieser Vorschlag wird als einstim¬
miger Wunsch aller Vereine dem Vcrbands -
vorstand zur Gcnchmianng vorgelcgt .

*
Vor 28 000 Zuschauern und in Anwesenheit

des norwegischen Königs , sowie des Thron¬
folgers standen sich in Oslo am Sonntag Nor¬
wegen «nd Schweden im fälligen Länderspiel
gegenüber . Die Norweger zeigten in der ersten
Spielhälfte die besseren Leistungen «nd erziel¬
ten in diesem Abschnitt zwei Tore . Nach dem
Wechsel waren die Schweden leicht überlegen ;
doch gegen die gute Abwehr des Gegners konn¬
ten sie durch Hanffon in der 27. Minute nur den
Ehrentresfer anbringen .

*
Im Leichtathletikländcrkampf zwischen Italien

und der Schweiz siegte Italien mit 94,5 : 83,5
Punkten . Riesen - Schweiz stellte im Hochsprnng
mit 1.875 einen neuen Landesrekord ans .

*
Das am 27. September ans dem Masaryk-

Riug bei Brünn zum Austrag gebrachte Rund¬
streckenrennen über 495 .41 Km . sah die Elite der
enropäischen Auto-Rennfahrer am Start. Bor
über IW 000 Zuschauern gelang dem Franzosen
Chiron ans Bngatti mit 4,12,07 . Std^ Fahr,eit
die Bestleistung des Tages z« erzielen , nachdem
der in Front gelegene deutsche Mercedes -Fah¬
rer Caracciola i« der achten Runde gegen e»nen
» a«m gerannt war . wöbe» er sich zwar nicht
verletzte, aber sein Wagen kampfunfähig gewor¬
den war. Mit 14 Minuten Abstand heiter
Chiron belegte jedoch Stuck ans Mercedes -Ben,
de» zweite« Platz, währen- v. Morgen -Berlin
iBngattij Dritter wnrde.

*
Die vor einiger Zeit in HoppegaMe« a« s-

«etretenen Gerüchte, die von ekrem Weggänge
des Trainers R . Adam vom Stalle A . «. C .
von Weinberg wissen wollten , staden sich letzt
bestätigt. Adam hat seinem KontrE nach
* ’MiS8rWr Tätt -kett an» gütlich-«! Weae ge¬
löst «nd ist für den Rest der Saison beurlaubt
Die Pferde stehen nn» «nter der Obhnt deö
Hilsstrainers F . Mnrray.

*
» ei dem großen Jnternatio^ len Leicht-

athletikfeft. das am Sonntag in Göteborg ab-
»ehaltcn wnrde, gewann der dentsche Rekord ,
man» Koernig die 100 Meter in 10.8 Sek Dm, ,
«ewanu die 400 Meter in 49,9 Sek Wlchmann
Mußte sich über 1500 Meter mit dem »wetten
Platz begnüge« . Hrrschfold brachte mit 15,29
Meter das Kugelstoßen an sich, kam im Ms -
knswerfen aber nicht über den 8 . Platz . Die
beste Leistung vollbrachte der Finne Larva , der
die 800 Meter in 1 .58.8 Min. gewann nnd da¬
bei de» französischen Meisterlanfcr Keller aus
den zweiten Platz verwies.

Badische Boxersiege.
Baden - Pfalz siegt gegen Saarland überlegen

mit 11 : 5 Punkten .
Nach den Siegen des 4 . Kreises über Würt¬

temberg und Saarland standen am Sonntag
Nachmittag in Schisser stadt die Mannschaf¬
ten von Baden-Pfalz <4. Kreis ) und Saarland
<14 . Kreis ) erneut zum fälligen Rlickkampf
gegenüber. Vor völlig ausverkauftem Hause
Mußten die Saarländer wiederum die Ueber -
legenheit der badisch -pfälzischen Vertreter aner-
kennen und trotz tapferer Gegenwehr

^
und ver¬

bessertem Können, diesen einen klaren -sieg
überlassen . Während die Saarleutc das Welter¬
gewicht ersetzt hatten , vermißt man beim Gast -
^ ber den deutschen Meister Rieber- Frelburg ,
sowie - cn indisponierten Exmeister .^ eimliul-
l °r von VsK. 1886 Mannheim . Die emheimische
Mannschaft aus Kämpfern von Karlsruhe ,
Mannheim, Schifferstadt zusammengestellt war
Mit Ausnahme des Fliegen- , Weiter- u . Schmer -
«ewicht überragend gut besetzt und statte sowohl
°» Technik wie Rtngerfahrung den Gasten vie¬

les voraus . Einen überragenden Strategen
hatte Saarland in dem deutschen Schwerge¬
wichtsmeister Leis, dem wie erwartet Fehr
bereits in der ersten Runde unterlag . Zu wei¬
teren Erfolgen kamen die Gäste durch einen
verdienten Punktsieg von Keimgießer im Wei¬
ter - und dem Unentschieden des Neunkirchener
Fliegengcwichtlcrs Simon . In allen übrigen
Klassen zeigten sich dieRepräsentanten von Ba¬
den Pfalz als überlegene Sieger , die alle ihre
Kämpfe vor der Distanz beendeten konnten . So
stand im Mittelgewicht Kraus (Saarlands —
Kahrmann ( Baden-Pfalz ) auf verlorenem
Posten. Der Karlsruher Fighter ' Kahr -
m a n n machte mit dem Saarmc ' ster wenig
Federlesens. Ans hart gelandete Körperhaken
muß Krauß nacheinander dreimal zu Boden u .
gibt aussichtslos diesen Kampf auf. Sieger
wird Kahrmann durch Aufgabe in der ersten
Runde.

Deutsches St . Leger
Wolken fing vor Sichel .

W. Berlin , 27. Sept . Obwohl das Wetter
nicht gerade einladend war , hatte die Grune-
waldbah » wieder einen überaus starken Besuch
aufzuweisen . Der gebotene Sport war in allen
Nennen ausgezeichnet , so daß das Publikum
wohl ans seine Kosten gekommen sein dürfte.
Das Hauptinteresse konzentrierte sich natur¬
gemäß auf das deutsche St . Leger der
Dreijährigen , das nur fünf Pferde an den Start
zur 2860 Meter langen Strecke brachte. Darun¬
ter aber befanden sich die Besten des Jahr¬
ganges, der Oppenheimer Wölkcnflug und die
Graditzerin Sichcli Wie erwartet , spitzte sich das
Nennen zu einem Duell zwischen diesen beiden
favorisierten Pferden zu. Vom Start an führte
Altenstein , bis Wölkcnflug nnd Sichel leicht an
ihm vorbetgingen. Nach scharfem Kampf rvar
Sichel unter E . Böhlke geschlagen und belegte
mit einer klaren Länge zurück den zweiten Platz .
Vier Längen zurück kamen Agathon auf dem
dritten Platz und Kavallerist und Altenstcin.

Mt 4 : 2 gewonnen.
Sin guter Abschluß der Saison.

X . Hannover. 27 . Sept . Die Fußballbegeiste¬
rung hatte die sonst so kühlen Norddeutschen in
vollstem Maße erfaßt. Ganz Hannover stand am
Sonntag im Zeichen des deutsch - dänischen Län¬
derspiels, das schon seit Tagen alle Stadt¬
gespräche ausfüllte . Schon frühzeitig begann
der Aufmarsch der Diassen nach dem Hindenbura-
stadion . Leider hielt sich am Nachmittag die
Sonne hinter grauen Wolken verborgen. Lange
vor Beginn des Kampfes waren alle Plätze der
an und für sich kleinen Anlage , die durch be¬
helfsmäßige Nottribüncn auf ein Fassungsver¬
mögen von 30 000 Zuschauern gebracht worden
war , restlos besetzt . Da sämtliche Karten
schon im Vorverkauf abgesetzt waren,
brauchten die Kassen nicht mehr geöffnet zu wer¬
den. Umso mehr blühte vor den Toren ein
schwunghafter Schleichhandel mit den im Vor¬
verkauf erworbenen Karten.

Die dänische Mannschaft im roten Dreß betrat ,
herzlich empfangen , zuerst den Platz . Bald
folgte die deutsche Elf . die bei ihrem Erscheinen
schon rauschenden Beifall einhcimsen konnte . ES
folgten die üblichen Präluminarien , Spielen der
beiden Nationalhymnen. Kreuzfeuer der Photo¬
graphen. Begrüßung der Mannschaftssührer, bis
der Pfiff des österreichischen Schiedsrichters
Miesz zur Wahl rief. Leinberger entschied sich
mit dem Wind im Rücken zu spielen . Beide
Mannschaften traten in den gemeldeten Ausstel¬
lungen an .

Der Spielverlauf .
Dänemarks Anstoß endete im Aus . während

Deutschland mit einem zugesprochenen Freistoß
keine Chancen herauszuarbeiten vermochte .
Schon gleich bei Beginn fiel im Sturm die exakt«
Zusammenarbeit der Schalker Kuzorra und
Czepan angenehm auf. Zuerst brachten sich über
die Dänen , die sich sofort gesunden hatten, besser

Motorradrennen auf der Avus.
Neue Nekorde . - Bullus siegt tm Großen Preis.

W . Berlin . 27. Sept . Zum zweitenmal in
diesem Jahre war am Sonntag die Berliner
Avus das Ziel Tausender. Diesmal waren es
nicht die Wagen , sondern die Motorräder , die
eine Riesenanzichungskrast auf die Diassen aus¬
übten. Schon die ersten Rennen der Seiten¬
wagenmaschinen brachten spannende Kämpfe
und besonders in den Kurven bekamen die Zu¬
schauer aufregende Kletterkunststücke der Bei¬
fahrer zu sehen- Allen bisherigen Rekordzeiten

Bei den Kleinen kam der Düsseldorfer Schnei¬
der zu einem Ersola vor Kohfink-Biettqheim.

Noch wesentlich schneller waren die Ausweis¬
fahrer in der Kateaorie der Solomaschinen , wo
N a g l- Berlin auf NSU . nach schneidiqer Fahrt
nach einem Stundenmittel von 143.9 Sieger
blieb . Zu einem überaus spannenden Rennen
gestaltete sich der erstmalig ausgetraqeiie Gruße
Preis von Berlin . Der Favorit Bnllus
setzt« sich aus seiner 1000 ccm-NSU . sofort an

Line Beiwagenmaschine geht in die Kurve der Avusba'T .

wurde der GarauS gemacht und in einem be-
wnnberswerten Tempo rasten die Maschinen
um die Bahn . Daß hierbei auch der Maschinen -
vcrschleiß wieder enorm war . läßt sich denken.

In der ersten Runde aab cs einen bösen Zwi¬
schenfall. Der Seitenwagenfahrer Dotterweich -
Berlin wurde von der Fahrfläche gedrängt und
fuhr in die entgegengesetzte Fahrbahn und dort
gegen die Umzäunung. Bei,de Fahrer wurden
fortgetragen , scheinen jedoch nur leichter verletzt
zu sein . Das Rennen der großen Maschinen
verlor Müritz - München nur durch Maschinen¬
schaden an den Berliner Schoth und in der
Kategorie der600ccm- Maschinen schlug Heyer -
Krefcld , der mit 120 .1 Stundenkilometer die
schnellste Zeit der Beiwagenmaschinen erzielte,
den Schweizer Stärkle nur um zwei Meter.

die Spitze , hart bedrängt von Wiese BMW .,den er in der 6. Runde für kurze Zeit den Vor-tritt lassen mußte, als er am Ersatzteillagcr32 Sekunden tankte . Wiese rvuröe aus dem
gleichen Grunde anfgehalten und verlor dabei
nicht weniger als 4 Minuten , da sein Motor
nicht ansprang. Bnllus erzielte damit über eine
Runde Vorsprung und beendete das Rennen als
überlegener Sieger mit einem Stnndeiiöurch-
schnitt von 150 2 km . Den 2. Platz behauptete
Wiese, vor Bauhofcr, dem Sieger der Halbliter -
klnsse. Eine Rolle für sich allein fuhr in der
350 ccm-Klaffe der Engländer Davenport
auf Norton , der nie in Gefahr kam. während
bei den Kleinen die Entscheidung zugunsten von
K a h r m a n n - Fulda erst in der letzten Runde
siel , nachdem Klein - Hanau bis dahin geführthatte.

zur Geltung und stifteten in der deutschen Hin¬
termannschaft starke .Verwirrung an . Ein«
Flanke von Nielsen wehrte . Stubb recht unglück-
Itch ab und mit Schwung landete in der fünften
Minute der halb nach hinten gezogene Ball tm
deutschen Netz . Der Anfang war also wenig
verheißungsvoll, denn durch

ein Eigentor
waren die Dänen zu einer billigen Führung
gekommen . Noch mehrmals sah es vor dem
deutschen Tor recht bedrohlich aus , üenn der
ansgezeichiiete rechte dänisch « Flügel , der sich
stets geschickt freistellt und freigespielt hatte, gab
unserem Schlußtrio manche Nuß zu knacken .
Durch außerordentlich fleißige Arbeit schickt«
aber die deutsche Läuferreihe den Angriff immer

Die deutschen Torschützen :
Richard Hofmann und Kuzorra.

wieder ins Feuer und Richard Hofmann, der mit
einem Riescnctfer bei der Sache war , ließ ball»
einen unerhört scharfen Schutz knapp über des
Gegners Latte streiken. Noch vor Ablauf der
ersten Viertelstunde erzielt Deutschland hinter¬
einander zwei Ecken , die jedoch nichts einbrtngen.
Leinbergers gut gemeinter Schuh aus dem Hin¬
terhalt wird gehalten. Dann kommt Dänemark
zu ersten Eckball , aber auf der anderen Seite
umgeht Kuzorra in eleganter Manier drei feind¬
liche Spieler und gab einen unhaltbaren Tor¬
schuß ab.

Es steht 1 : 1.
Vorübergehend kommen wieder die Dänen

stärker in bas Spiel und nach mehreren guten
Aktionen muß Kretz doch in der 22 . Minute
vor einem Schuß Pauli Jörgensen kapitulieren.

Wieder lagen
die Dänen mit 2 : 1 in Führung .

Der Erfolg des Gegners wirkt wie eine Er¬
munterung an unsere Vertreter . Das Zu¬
sammenspiel wird immer zügiger. Die Kom-
binationSpläne gefielen und die Schüsse aufdas dänische Tor wurden gewaltiger. Besonders
Hofmann befindet sich in einer ausgezeichneten
Spiellaune . Die Verständigung mit seinen Ne -
benlcuten, die so recht nach seinem Geschmack
spielten , ist ganz hervorragend . Aber einen
nicht minder großen Anteil an dem vorzüg¬
lichen Spiel hat auch die deutsche Läuferreihe,in der Grämlich (Eintracht Frankfurt ) eine
große Entdeckung bedeutet .

Deutschland hat längst wieder das Kommando
übernommen. Zunächst schießt Hofmann zwar
knapp noch vorbei, die 3. Ecke bleibt erfolglos,aber in der 40. Minute konnte abermals Hos -
mann aus kurzer Entfernung die deutsche
Mannschaft wieder

2 :2
hcranbringcn .

Fast init dem Pausenpfiff zusaminen , schlägt
eine Hosmann -Bombe aus weiter Entfernung
z »m drittenmal im dänischen Tor ein .

Deutschland 8 :2 in Führung .
Nach der kurzen Pause liegen wie zu Beginn

zunächst die Dänen wieder im Angriff. Die
deutsche Hintermannschaft erhält tüchtig Arbeit,aber es gelingt, das Tor reinzuhalten . Aufbeiden Seiten werden mehrere gute Tor¬
gelegenheiten ausgelassen . Aus dem rechten
deutschen Flügel will es nicht ganz klappen ,da Czepan zu langsam ist und öfters mehr störtals nützt . Die Dänen können mit 12 Stras -
stötzcn nicht viel anfangen und der alte Robde
verschießt freistehend dicht vor dem deutschenTor . Die Situationen wechseln blitzschnell vorbeiden Toren . Zwischendurch entlädt sich überden Schiedsrichter wegen einer kleinen Benach -teiltgung der deutschen Mannschaft ein kleinesUngewttter, das aber durch die persönliche Gesteder dänischen Spieler bald wieder abztebtKnzorra trint wieder einmal knapp danebenDer dänische Durchreißer Jörgensen wird dem
hat Le L °

ine
"Ä " " ° ^

- ^ säl,rli
'
ch . Hosmann

eUtiftc ViSti en\vau’ e eingelegt und steht
Bald I luteI der deutschen Angrtsflinie.
wildesten Dresdener wieder mitten im

m 10 “ ' f 11' “ "1' 1 und in der 32.
in « « ! »* ' k

' 1 ! 0 “8 ganz großer Entfernung
«m^ . ^ " ^^ b >dcnden » toß aus . Der aus 40Meter getretene Ball hat eine solche Schärse ,
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daß der dänische Torhüter daö Leder zwar noch
berühren , aber nicht in seinem Fluge anshalten
kann . ,Der deutsche Sieg ist stchergestellt.

Die Zuschauer rasen , während die sehr zahl¬
reich vertretene dänische Kolonie noch einmal
durch mitgebrachte Autohupcn , Sirenen , Ge¬
klingel und Sprechchöre ihre Landsleute zu
einem Endspurt anzufeuern sucht . Den einmal
errungenen Erfolg versteht aber die deutsche
Mannschaft auch festzuhalten . Kuzorra hat wie¬
der Schuhpech. Kretz erhält Gelegenheit , sich
auözuzeichnen , als er einem dänischen Stürmer
dak Leder vom Kops herunterholt . Die Aktio¬
nen aus beiden Seiten sind noch flüssig und
lebendig . Czxpan steht zur Abwechslung wieder
einmal abseits . Schon werden die Minuten
gezählt und bald ertönt bas Schlutzzeichen.

Der deutsche Sieg ist nicht nur verdient . Er
hätte , an den Leistungen gemessen, soaar noch
höher ansfasien müssen. Schon zur Pause wäre
der Schluh für Deutschland angebracht gewesen.
Das Schlutzdreieck Kretz, Stubb und Schütz war
ohne Tadel und das Eigentor ein unglücklicher
Zufall . Das Hanptvcrdienst an dem deutschen
Erfolg hat jedoch die " Läuferreihe , in deren
Mitte Leinbcrgcr als Routinier mit Umsicht
und Geschick waltete . Grämlich patzte sich gut
an und Knöpsle war das bekannte Arbeitspferd .
So bekam der Sturm Zusammenhang und Ge¬
legenheit sich zu entfalten . Recht gut führten
sich die neuen Autzenspieler Tipulski und Kv-
bierski ein . Kuzorra war der gegebene Diri¬
gent , wenn auch seine Absichten durch seinen
schwerfälligen Vereinskameraden Czepan mehr¬
mals durchkreuzt wurden . Recht in seinem
Element war Richard Hofmann , der sich noch
zur richtigen Zeit auf sein vorhandenes Sckmtz-
vermögen besann .

Fußball vom Sonntag .
Die Spiele des Sonntags brachten den Karls¬

ruher Vereinen vier böse Schlappen . So bützte
der K .F .V . beim F .D . Rastatt nach einem 1 : 1-
Spiel einen Punkt ein . Der Tabellenzweite .
V.f .B . Karlsruhe , unterlag in Schramberg 1 : 2.
Auch F .C . Mühlburg mutzte Haare lasten . Er
verlor auf eigenem Gelände gegen den Frei¬
burger F .C. mit dem knappsten aller Ergebnisse
l) : 1 . Frctburg hat dadurch gemeinsam mit dem
V . f.B . den zweiten Tabellenplatz inn «. Eine
unverdiente Niederlage erlitt der Karlsruher
Phönix beim S .C . Freiburg mit 2 : 1 Toren .
K .F .V . führt mit 14 : 2 Punkten noch immer
unangefochten die Tabelle an , gefolgt vom V . f.B .
Karlsruhe und dem F .F .C . mit je 10 :6 Punkten .

Gruppe Bade « :
Sp .Vg . Schramberg —V . f .B . Karlsruhe 2 : :1.
S .C . Freiburg —Phönix Karlsruhe 2:1.
F .C . Mühlburg —Freiburger F .C . 0 :1.
F .V . Rastatt —F .V . Karlsruhe 1 : 1.

Gruppe Württemberg :
V .f .B . Stuttgart —Union Bückingen 1 :1.
1. F .C. Pforzheim —Stuttgarter K . ckerS Ick).

Gruppe Mai « :
Germ . Frankfurt 94—KickerS Offeubach 1 :2.
F .S .V . Heusenstamm —Sog . Griesheim 92 1 :1.
Germania Bieber —F .C . Hanau 98 2 :8.
B .f .L. Neu -Isenburg —F .SF8 . Frankfurt 1 :2.

Gruppe Heffe« :
F .S .V . Mainz 05—Wormatia WormS 4 :1.
Olympia Lorsch —Fvg . Kastei 06 9 :0.
Alemannia Wormsz - 1. F -C- Langen 2 :1.
S .V . Wiesbaden —S .B . Darmstadt 98 2 :0.
Viktoria Urberach—Viktoria Waldorf 1 :1.

Gruppe Nokdbayer « :
1 . F . C . Nürnberg —F .V . Würzburg 94 8 :2.
V . f -R . Fürth —1 . F .C . Schweinfurt 1 :2.
Svg . Weiden —Bayern Hof 2 :1.
F .CC . Bayreuth —A.S .B . Nürnberg 1:1 .

Gruppe Südbayer « :
Bayern München —Schwaben Augsburg 8 :4.
Wacker München —D .S .B . München 2 :2.
B .f B . Ingolstadt —Teutonia München 1 : 1 .

Gruppe Rhein :
V .f.R . Mannheim —Phönix LudwigShafen 9 :1.
Amieitia Viernheim - B . f .L. Neckarau 1 :4.
Spvg . Sandhofen —S .B . Waldhöf 1 :5.
F .G . Kirchheim —F .C . Mannheim 98 1 :2.
Spvg . Mundenheim —F .B . Sandhaufen 5 :9.

Gruppe Saar :
S .B . Saarbrücken 95—F .K. Pirmasens 2 :6.
B -f .R . Pirmasens —1 . F .C. Idar 9 :2.
Saar Saarbrcken 96—Spfr . Saarbrücken 3 :8.
Westmark Trier —F .B . Saarbrücken 2 :4.
F .C . Kaiserslautern —Bor . Ncunkirchen 9:9.

Mühlburg - FC Freiburg 0 : 1 .
lieber 4909 Zuschauer wurden gestern Zeug «

dieses Spiels , das den Befferen am Ende als
Unterlegenen sah. Mühlburg hatte fast über
die ganze Spielzeit das Heft in der Hand , lag
fast dauernd im Angriff , spielte die schönsten
Torchancen heraus , die aber der schuhunsicher«
Sturm vergab . Allerdings muh man auch «ine
grotz« Dosis Pech mit in die Rechnung einstellen :
Bis zur Pause hätte der Ausgang entschieden
sein können . Tie (Käste erfüllten den ihnen vor -
auSgcgangcnen Ruf nur teilweise und liehen
durch ihre harte Spielwetse gerade keinen guten
Eindruck zurück.

Frciburgs Anstoß wird abgefangcn und Mühl -
bürg drängt die Gäste länger « Zeit in ihre
Hälfte zurück. Die Angriff « der Gäste sind eben¬
falls sehr gefährlich , werden aber von der Mühl -
bnrger Hintermannschaft gut gewehrt . Gegen
Schluß der ersten Hälfte setzt sich Mühlburg wie¬
der vor dem Gästetor fest , erzielte aber außer
einigen Lattenschüstcn nichts Zählbares . Mit
9 : 9 geht es in die Paus « . Gleich zu Beginn der
zweiten Halbzeit übernimmt Mühlburg wieder
das Kommando . In der 61 . Minute bricht dann
Grünmair -Fretburg durch und sendet über¬
raschend zum Führungstreffer für Freiburg ein .
Mühlburg ist in der Folge sehr nervös . Die
Gäste kommen kurze Zeit in Vorteil . Dann
setzt Mühlburg noch einmal alles auf ein« Karte ,

Karlsruhes Herbstsportfest .
Eine eindrucksvolle Kundgebung für den Gedanken der Leibesübungen

Der Appell des Stadtausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege an die sporttreiben¬
den Karlsruher Vereine , das Einigende Uber
das Trennende zu stellen , die dem geistig-sitt¬
lichen und dem körperlichen Wohl« des Volkes
dienenden Wege in geschlossener Phalanx zu be¬
schreiten , siel auf sruchtbaren Boden . Das
Hcrbstsportfest nahm daher einen prächtigen Ver¬
lauf und dürfte in dieser Hinsicht richtung¬
weisend sein für zukünftige gemeinsame Sport¬
veranstaltungen . lieber 609 Tcilnehmet der ver¬
schiedenen sportlichen Verbände erschienen am
Start , im Wettbewerb di« Kräfte zu messen, den
Willen zur Einigkeit bekundend . Etwa doppelt
so stark wie die aktiven Sportler waren die Zu¬
schauer vertreten : darunter bemerkte man Poli¬
zeioberst Blankenborn , Bürgermeister
Schneider und zahlreiche Vertreter der be¬
teiligten Sportverbände . Die Veranstaltung
hätte einen Massenbesuch verdient , in jeder Be¬
ziehung wurde das beste geboten : allein schon
die musikalische Unterhaltung durch die Polizci -
lapelle war den geringen Eintrittspreis wert .
Die Leichtathletik und das Volksturnen in der
badischen Landeshauptstadt ringen noch immer
um Anerkennung . Die gestrige prächtige Ver¬
anstaltung dürste sicherlich viel dazu beigetragen
haben , auch diesem sportlichen Gebiete di« ge¬
bührende Würdigung angedeihen zu lasten . . .

Sonüervorführungen der Turner und
Polizeisportler bereicherten das umfang¬
reiche nachmittagsüllende Sportprogramm . Dem
Aufmarsch der Turner aus dem Karlsruher
Turngau unter Vorantritt der Fahnen folgt«
ein

eiudrucksvoller Gedenkakt a« die gesalleuen
Kameraden .

Bei gesenkten Fahnen verharrte die Sport¬
gemeinde entblößten Hauptes , stehend, im stil¬
len Gedenken beim Trommelwirbel und den
nachfolgenden Klängen des Soldatenliedes vom
„Guten Kameraden " . Unter Leitung von Gau -
oberturnwart Landhäutzer fanden die Tur¬
ner mit ihren disziplinierten schnei¬
digen Freiübungen stürmischen Beifall .
Im weiteren Verlauf des Programms wurden
die Zuschauer mit dem von der Polizei beson¬
ders betätigten und gepflegten Jiu - Jitsu ,
der besten Selbstvertetbigung , bekannt gemacht.
Unter der Leitung von Oberwachtmeister Fi¬
scher zeigten die Polizetleut « die wichtigsten
Abwehrgrtffe , anschließend wurden auch verschie¬
dene Jiu - Jitsu - Kämpfe vorgesührt .

Die Karlsruher Herbststassclläuse
waren diesmal besonders veichhaltig gegliedert
und von den einzelnen Verbänden so stark be¬
schickt , daß am Vormittag zahlreiche Ausschei-
dungskämpfe stattftnden mußten . Die verschie¬
denen Staffeln waren mit besten Läufern besetzt ,
die gutgepflegt « Aschenbahn des Phönixstadtons
und das herrliche Dportwettcr taten das übrige
zu den durchweg eine Derbesterung erfahren¬
den Resultaten . Die Große Herbst - Haupt -
staffel , die Ehrengabe der Stadt Karlsruhe ,
lwlte sich F .C . Phönix in der guten Zeit von
7,22,6 . Unter der Leitung der bekannten Turn -
und Dportfachleute Feuchter . Kuhnmünch . Lanb -
häußer , Schweinfurth , Erb . Mast , Zais wurden
die Wettbewerbe minustös programmgemäß
durchgeführt und nahmen folgenden Berlauf :

19 mal 266 Meter -Staffel der Jugendpflege¬
vereine : 1. D .H .V . 4,28,4 , gewonnen durch den
prächtigen Lauf des Schlußmannes des D .H .V .,
Breithaupt , der etwa 4 Meter aufholie und mit
4 Meter Vorsprung das Zielband riß : 2. Kath .
Jugend . 4,29,6 : 3. Eichenkreuz , evang . Jugend ,
4,82 ; 4 . Blind . Jugend . 4,42 .8 .

19 mal 106 Meter,Damenstaffel : 1 . Tv . Mühl¬
burg . 2 .29 .2 ; 2 . Reichsbahnfportv . . 2 .59. Phönix ,
in 2.27 als erster durchs Ziel gehend , distanziert .

10 mal 299 Meter -Staffel der Master- und
Wintersportvereine . 1 . Schwimmverein Neptun ,
in scharfem Feldkampf Brustbrette gewonnen
in 4.26-6 vor Kanuklnb Rhetnbrüder . 4.26 -8 ;
3 . Karlsruher Ruderverein . 4 .27 .2.

16 mal 169 Meter -Staffel der Jugend der
Bereiue und D .J .K-: 1 - KTB . 46. 2.93.2 ; 2. FC .
Phönix . 2 .05 .2 : 8- MTV . 2.97.8 ; 4. Eichenkreuz
fev. Jugend ) 2.14.

19 mal 200 Meter -Staffel der Rafensportvcr -
einc : 1 . Phönix , 4.28 .2 ; 2 . FC - Karlsruhe . 4 .39 .4 ;
3. Reichsbahnsportv . . 4 .37.

19 mal 209 Meter -Staffel der Borort - Turn -
vcreinc und D -J .K - : 1 . Tv . Mühlburg . 4 .24.8 ;
2 . Tbd - Beiertheim , 4 .27 .4 ; 3 . Tv . Rüppurr ,
4.34 -6; 4. Tv . Beiertheim . 4.51.6. D .J .K . schon
in den Vorlauten ausgeschieden -

10 mal 299 Metcr -Stasscl der Turnvereine
Stadt und D .J .K . : l . KTB . 46 «Hocker , Mögle ,
Seisermann , Wondratschek ^ Gutmann . Höllstern ,
Brücker . Pfulb , Fritz Bohnert ) . 4 .99.2 ; 2 . MTB .
4.13 .8 ; 3 . DJK . 4 .39 .6; 4. Arbeiterbildungsver -
ein 4-45 .8.

Herbst - Hauptstaffel , Ehrengabe der Stadt
Karlsruhe , gemischte Staffel . 19 Läufer zu 899 —
600 — 400 — 400 — 300 — 809 — 299 — 200 —
100 — 100 Meter : 1 . Ph ö n ix . 7 .22.6 «Ehrmann .
Kleinschmibt , 600 Meter ; Weiyandt , Bosch , 400 ;
Kämmerer , Gärtner , 300 ; Krokoll , Lehmann ,
200 ; Scherer und Jag , je 100 Meter ) ; 2 . Poli -
zeisportv . 7.31.4 ; 3. Karlsruher Fußballv .
7 .37 ; 4. Phönix II . 7.52.

Handball : Tnrnex gegen Sport 8 : 8.

Die Turner , sich rasch zusammenstnben . konn¬
ten mit ihrer besseren Zusammenarbeit schon die

Grötzingen — Frankonia 0 : 3.
Frankonia brachte den erneuten Beweis ihrer

Stabilität . Die Psinztäler machten keineswegs
den Sieg leicht. In rascher Ballabgabe und
ungestümem Vorwärtsdrängen der Grötzinger
Spieler verlief das Spiel in der ersten Spiel¬
zeit . Grötzingen ist , von einheimischem Publi -
kum angefeuert , stark in Front . Frankonia löst
sich von dem Druck los , zieht vor das geg¬
nerische Tor , ein Grötzinger Spieler macht im
Strafraum ein sicheres Tor durch Foul zunichte,
aber der dafür verhängte Elfmeter wird von
Stmianer verwandelt , Frankonia führt .
Mit diesem Resultat werden die Seiten ge¬
wechselt. Die zweite Spielhälste zeigt ein an¬
deres Bild . Waren es vorher die Grötzinger ,
die den Ton angaben , so sind es jetzt die Fran -
konen . Infolge unfairen Spieles wird einer
der Psinztäler vom Platze gestellt .

Nun mutz der Grötzinger Torwächter sein
Können beweisen , denn scharfe Sachen kommen
auf sein Heiligtum . Vogel leitet einen An¬
griff ein , schiebt den Ball ans Linksaußen , der
bedachte Stürmer zieht los , flankt , der Rechts¬

erste Hälfte mit 2 : 1 Toren für sich entscheiden.
Nach Seitenwechsel fanden sich auch die Sportler
zu einheitlichen Aktionen , die aute Turnerver¬
teidigung , nicht, zuletzt der Torwart , ließen
aber nicht allzuvicle Erfolge zu . Umgekehrt
konnte die Abwehr der Sportler , vor allem der
Torwart , dem Ansturm und den machtvollen
sicheren Torschüssen der Turner nicht den nöti¬
gen Widerstand entgegensetzten , so daß
die Turner noch sechs weitere Treffer
anbrachten , denen die Sportler nur zwei
Tore entgcgenzustellen hatten - Außer Acht
darf aber nicht gelasten werben , daß das Hand¬
ballspiel zurzeit das sonntägliche Spezialgebiet
der Turner ist , während sich die Sportler nur
darin pcriodcnweisc betätigen .

Die Sieger -Ehrung

erfolgte durch den Vorsitzenden des Stadtaus¬
schusses s . L . u . I ., Prof . Tyll - Karlsruhe -
Kurz die Wege und Ziele vernunftgemäßen
Sports umreißend , richtete er an die Jugend
die eindringliche Mahnung . Freundschasts - und
Gemeinschaftsgefühl zu hegen , charakterfeste ,
der Notzeit die Stirn bietende , tüchtige Men¬
schen zu werden , richtete aber auch an die Be¬
hörde » die Mahnung , die Mittel für die Her¬
anziehung eines körperlich kräftigen , sittlich ge¬
festigten Geschlechts trotz Notzeit nicht zu knapp
zu beschneiden, schon im eigenen wohlerwogenen
Interesse .

—I .

außen läuft herein , erfaßt den Ball und köpft
zum zweiten Treffer ein . Wiederum sind die
Karlsruher nach vorn gerückt, ein gut gedachter
Schutz wirb von der Verteidigung mit den
Händen gewehrt und der zweite Elfmeter
bringt den Erfolg des verhinderten Torschusses.
Wenn auch mit 10 Mann kämpfend , setzt sich
Grötzingen eifrig zur Wehr , kann aber an dem
Resultat nichts mehr ändern . Mit weiteren
zwei Punkten hat Frankonia ihren bis jetzt
ungebrochenen Siegeszug fortgesetzt . Vlk .

Germania Durlach — Beiertheim 3 : 1.
Die Durlacher hatten einen guten Tag Bon

Anfang an ließen sie gleich erkennen , daß sie
unter keinen Umständen gewillt sind , der mtt
einigem Ersatz angetretenen Beiertheimer Elf
den Sieg zu überlasten . Die Gäste gaben sich
über die ganze Spielzeit redlich Mühe , ein gutes
Resultat zu erzwingen , zeigten auch teilweise
recht gutes Spiel und hatten öfters aute Ge¬
legenheiten zu Erfolgen , doch aelang nur das
Ehrentor , wogegen Durlach sich mit drei Tref¬
fern den Sieg zu sichern wußte . B .

*

Mrmisportfesi in Stuttgart
Lieber 20000 Zuschauer .

8 . Stuttgart , 27 . Sept .

Die Nähe des Stuttgarter Volksscstes auf
dem Cannstatter Wasen , ein prachtvoller Herbst¬
tag, ein zu erwartendes spannendes Fußball¬
spiel, vor allem aber der Start des achtfachen
Olympiasiegers Nurmi verhalfen den Ber -

rnstaltungen des Stuttgarter Nurmi -Sport -

sestes , V .f.B . und Kickers, am Sonntag zu
einem Rekordbesuch . Nachdem sich bereits 20099

Zuschauer in drangvoller Eßge aus dem V .f .B .-

platz versammelt hatten , und durch die Masten
dei den ersten einleitenden Konkurrenzen die

Schranken des Platzes durchbrochen worden

waren , mutzte der Platz gegen den weiteren

Zustrom gesperrt werden . Im Mittelpunkt öeS

Interesses stand natürlich der 5909 -Meter -Lauf .

Leider war der Argentinier Zabala wegen
Trainingsschwierigkeiten am Start verhindert .

Für ihn sprang der Stettiner Hellpap ein . Wie

nicht anders zu erwarten , konnte nur Schaum -

bürg , Oberhausen , dem finnischen Meister -

läufer Nurmi einigermaßen Konkurrenz biete ».
Nurmi siegte unangefochten in der ausgezeich¬
neten Zeit vor 14,54,2 Min . mit 30 Meter Vor¬
sprung vor Schaumburg , der 15,96 benötigte .
An dritter Stelle kam Hellpap in 15,54,8 au ,
während der süddeutscher Meister Helber I bei
1500 Meter aufgegeben hatte .

Die 4 mal 190-Meter -Staffel war der nächste
Höhepunkt des Festes . Hier war der deutsche»

, Meisterstafsel , Eintracht Frankfurt , der Sieg
i nicht zu nehmen . Trotzdem Gerling fehlte , für

den Metzner in di« Bresche gesprungen war »
siegten die Frankfurter in 42,5 Sekunden über¬
legen vor den Stuttgarter Kickers. Ueber
499 Meter hatte der deutsche Meister Metzner »
Eintracht Frankfurt , aus den Start verzichtet .
In seiner Abwesenheit siegte der Rastatter

I

Nehb in der guten Zeit von 49,5 Sekunden.
Ueber 800 Meter hatte Dr . Peltzer keinen ernst¬
haften Mitbewerber . Er siegt in 1,57,3 Min .
vor dem Stuttgarter Paul .

Spiele der Kreisliga

kommt zu den besten Ausgleichsmöglichkeiten ,
die aber in Ermangelung des Schusses ebenso
ungenützt verstreichen . —rä .

Unerwartetes Unentfchteden .
F .B . Rastatt — K .F .B . 1 : 1

Prächtiges Fußballwetter und ideale Platzver -
hältniffe begünstigten den interessanten Kampf ,
der 8900 Zuschauer angelockt hatte . FuchS -
Saarbrücken leitete mit wenigen Ausnahmen
gut . Gleich zu Beginn kam Rastatt in Vorteil
und die K .F .V .-Berteibigung hatte schwer zu
schassen . In der 39 . Minute kam der K .F .V.
überraschend zum Führungstor . Eine schöne
Vorlage des Linksaußen verwandelt « der Mit¬
telstürmer Link . Auch nach dem Wechsel war
Rastatt zunächst im Angriff . Dann folgte eine
Drangpertode des K .F .V -, die ihm aber nichts
einbrachte . In der letzten Viertelstunde drängle
Rastatt und kam im Anschluß au eine Ecke fünf
Minuten vor Schluß durch den Mittelstürmer
Krell zum verdienten Ausgleich . Ter K .F -V .
war in der Gesamtleistung wohl besser , dte
mangelnde Technik glichen aber die Rastatter
durch Rieseneifer wieder aus . so daß das Un¬
entschieden verdient war .

SC . Freiburg -
Phönix Karlsruhe 2 : 1

Dieses Treffen erinnerte , in nichts daran , daß
die beiden Mannschaften der Bezirksliga an¬
gehören . Bon flüstiger Kombination und exak¬
tem Zus .' iel war nichts zu sehen. Von beiden
Mannschaften waren nur die Schlußspieler gut .
Der Tieg des S . C . war nicht verdient . Er war
nur einem krasse » Abseitstor zuzuschrciben das
der sonst gute Schiedsrichter Pseiscr -Brötzinaen
unverständlicherweise wertete . In der 89. Mt -

war Freiburgs Rechtsaußen Gerger aus

t Abseitsstellung durchgcbrochcn und ichov

Nach dem Wechsel war Phönix im Vorteil ,
kam zunächst Frciburg nach einer Flanke
:rs durch Gaeßler zum zweiten Treffer ,
ir hatte wenig Glück bei zahlreichen Lchüj -

- . 1 ( „ ui . 1«« tW) ODinttfit

Spg Schramberg —
V .f .B Karlsruhe 2 : 1 .

Der Tabellenzweite rechtfertigte seine gute
Position . Es bedurfte der größten Anstrengun¬
gen der Schramberger , um schlteßlich zu einem

knappen aber verdienten Siege zu gelangen .
Das Spiel bot keine große Offenbarung . ES

brachte lediglich gute Einzelleistungen . Der
Karlsruher Rechtsaußen brachte seinen Verein
eine Minute vor der Pause in Führung . In
der 17 . Minute nach dem Wechsel erzielte
LchrambergS Mittelstürmer Kreß den Aus -

gleich, in der 85 . Minute gelang dem Rechts¬
außen der Einheimischen , N v 0 s , durch einen
Nachschub bas Siegestor . Bor 1290 Zuschauern
leitete Hetz . Stuttgart , sehr gm .

Tabelle der Bezirksliga Baden .

Karlsruher FV . 8 81 : 5 14
Freiburger FC . 8 25 :; 21 10
VsB . KarlSruhc 8 16 :: 17 10
FC . Mühlburg 7 8 :; 12 7
- v .Vaa - Schramberg 7 13 :; 20 7
SC - Freiburg 8 14 :: 18 6
phönir Karlsrube 7 13 ;: 14 5
IC - Rheinfelden 7 16 ;: 23 5
FV . Rastatt 7 8 ;: 18 5
FV . Vtllingen 7 10 ;: 11 5

F .B . Daxlanden — F .Bgg . Weingarten 2 : 2.

F .Gcs. Rüppurr — Germ . Karlsdorf 3 : 0.

F .C. Südstern Karlsruhe — Viktoria Berg¬
hausen 1 : 1 .

Spg . Söllingen — F .B . Knielingen 2 : 2.

Kreis Südbaden :
V . f .B . Baden -Baden — Bühl 3 : 1.
Lahr — Sp .Vg . Baden -Baden 0 : 2 .
Herbolzheim — Kehl 1 : 1.
Oberktrch — Achern 2 : 2.

Kreis Murg :
Durmersheim — Bietigheim 2 : 1 .
F .V . Rastatt Res — Octtghcim 2 : 1 .
Forchheim — Niederbühl 4 : 2 .
Kuppenheim — Ottenau 4 : 2.
Mörsch — Gaggcnau 1 : 2.

Handball der Turner .
M e t st e r k l a s s e.

Für die gute Verfassung des Tv . Ettlingen
spricht der einwandfreie Sieg über Tv . Bröt¬
zingen , dagegen hätte man aus eigenem Gelände
vom Tv . Durlach etwas mehr erwartet . Daß
Bruchsal in Durlach Punkte gewinnt , hat über¬
rascht. Die Ergebnisse lauten : Gr . 1 : Tgd .
Heidelberg — Tgs . Rheinau 5 : 2 «2 : 2) . Tv .
Hockenheim — Tg - Oftersheim 3 : 2 «1 : 2) . Tgd .
Ketsch — Tv . 46 Mannheim 7 : 3 «3 : 1 ) . Gr . 2 :
Tv . 62 Weinheim — Tgd . Ziegelhausen 15 : 3
«5 : 1) . Gr . 3: Tv . Brötzingen — Tv . Ettlingen
4 : 7 «2 : 4 ) . Tv . Durlach — Tv . Bruchsal 4 : 6
«2 : 3) . Ergebnisse der unt . Kl . : Tv . Linken -
hcim — Tv . Ettlingenweier 5 : 6 . Daxlanden
— Etzenrot 9 : l (4 : 9) . Linkenüeim II — Tv .
Durlach III 8 : 4 «9 : 1 ) . Tv . Durlach Jgb . —
Teutschneureut 5 : 2 (2 : 1) . Tr .
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Karlsruher Tagblatt, Montag, den 28. September 1931

Badische Rundschau. Möbelwagen und zog sich eine schwere G e »
Hirnerschütterung zu. Lebensgefährlich
verletzt muhte er in die Klinik gebracht werden.

Auf der Flucht angeschoffen.
Austakt zum Goeihejahr

in Baden .
j . Meihenheim, 28 . Sept . In Meihenheim bei

Lahr fand gestern nachmittag in strahlend schö¬
ner Hcrbststimmung am Grabe der Fricdrike
B r t o n eine anmutige und geistschöne Gedächt¬
nisfeier statt . Aus der näheren und weiteren
Nachbarschaft, so besonders aus Lahr, Freiburg
und Offenburg, waren zahlreiche Goethefreunöe
dem Rufe des aus Begeisterung, Hingabe und
Uneigennützigkeit tätigen und einladenden Re¬
gierungsrats a. D. Gottlieb Graes aus Karls¬
ruhe gefolgt , um in einer weihevollen Stunde
des Mädchens zu gedenken , das im Leben un¬
seres größten Dichters eine so tief« Wirkung
gezeitigt hat . Nach dem lieblich von ein am
Meihenhcimcr Sängerchor vorgetragcncn Hei¬
denröslein sprach der genannte Herr Graes die
Gedächtnisrede, übergab die neu hergerichtete
Grabstätte dem Bürgermeister der Gemeinde
Meihenheim in Obhut , der seinerseits in schö¬
nen Worten in Freuden diese Pflicht zu erfüllen
versprach und einen Kranz der Weimarer
Goethrgrsellschaft und der Gemeinde niederlegte.
Heinrich Bterordt trug seinen erschütternden
Grabspruch vor . Professor O c f te r i ng - Karls¬
ruhe entwickelte die künstlerischen Zusammen¬
hang« und Ergebnisse der Beziehungen Goethes
zur glücklich -unglücklickien PfarrcrStochter aus
Sesenheim. der Bürgermeister des uns teuren
Elsahdorses war ebenfalls anwesend und legte
einen Gedächtniskranz nieder : als Nachkommin
der Friederike-Schwester Olivie huldigte mit
Blumcngewind und Bers Else Daür der be¬
rühmten Ahnin. Zum Beschluß sang der Mei-
ßenheimer Männerchor „lieber allen Gipfeln ist
Ruh" . Eine schlichte Feier vereinigte noch die
Goethefreunde in der „Sonne ", mährend der
u . a. Professor Linde , der sich der Neugestaltung
der Grabstätte fachkundig angenommen hatte,
dem beteiligten Bildhauer (Sieferle -Lahrj und
den Handwerkern die Anerkennung aussprach .
Neber die Friederiken- und damit erste Goethc -
feier des Iubiläumsjahres in unserem Land , das
im Leben des Dichters keine große, aber seelisch
starke Rolle spielte — liegt doch seine Schwester
Corneli« in Emmendingen in ewiger Ruhe —
wird morgen an anderer Stelle des Karlsruher
Tagblattes noch zu sprechen sein.

Oer Gemeinderai beschließt .
= Bretteu , 26. Sept . Am 1 . September d . I .

ist in den Brettener Zeitungen eine Notiz
erschienen , derzufolge die auf ausdrückliches
Ersuchen der Stabtgemeinde Breiten mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober d. I . vorgesehene Ein¬
führung des Landkraftpostdienstes ver¬
hindert werden sollte. Die Oberpostdirektion
Karlsruhe teilt auf Anfrage mit, daß die für
Breiten in Aussicht genommen« Landkraftpost
am 8. Oktober b . I . in Betrieb genommen
werden wird.

Die Einrichtung einer Wtnternot -
hilfe ist für den kommenden Winter ganz
besonders nötig, Träger derselben soll nicht
mehr ein Ausschuß , sondern der Gemeinberat
sein . Die Entscheidung über die Zuweisung
der zur Verfügung stehenden Sachen soll durch
die örtliche Beratungsstelle erfolgen, die zu
diesem Zweck ergänzt werden soll .

- Osfenburg, 26. Sept . Die Abgabe deS
städtischen Kindergartens in der
Okenstraße an die evangelische Kirchen¬
gemeinde zunächst auf die Dauer von
3 Jahren wird beschlossen . Für das Schullokal
ist ein angemessener Mietzins zu bezahlen und
da- Inventar von der evangelischen Kirchen¬
gemeinde zu unterhalten . Der Besuch des
Kindergartens mutz auch künftighin den Kin¬
dern anderer Konfessionen möglich sein . Durch
di« Abgabe wird eine jährliche Ersparnis von
etwa 4000 Rm. erzielt. — Die Einführung der
Getränkesteuer wurde mit Stimmenmehrheit
abgelehnt.

h . Bietigheim, 26. Sept . Die Verhandlungen
mit der badischen Versicherungsbank für ge¬
meinnützige Körperpflege sind nunmehr zu
einem befriedigenden Ergebnis gekommen . Es
wird somit der Gemeinde eine Anleihe zur
Durchführung verschiedener Notstandsarbeiten,
in Höhe von 80 000 Mark bewilligt.

Oer Klinikumbau in K eiburg
Die Gebäude der medizinischen und chirur¬

gischen Kliniken fertisiqestellt .
bld . Freiburg , 27. Sept . Um dem Bürger¬

ausschuß , der sich heute mit einer weiteren Vor¬
lage für den Klinikneubau zu befassen hat,
GelegenhcO zu geben , sich von den Fortschritten
deS Baues zu überzeugen, hat Oberbürger¬
meister Dr . Bender am Samstag nachmittag
den Bürgerausschuß und die Freiburger Presse
zu einer Besichtigung der medizinischen und >
chirurgischen Kliniken eingeladen. Diese Kli- ■
niken und die dazu gehörigen Nebengebäude j
sind fertiggestellt , müflen aber noch in den In - !
neneinrichtungen ergänzt werden. Die Ein¬
weihung soll am 30. November stattftnden. Die
Errichtung der geplanten Frauen -, Hals -, Na¬
sen - und Ohrcnkliniken ist auf bessere Zeiten
verschoben worden.

Gegen die Aufteilung der Amis,
bezirke Sackingen und Schopfheim

- Schopfheim , 27. Sept . Die Bürgermeister
des Amtsbezirkes Schopfheim hielten in G e r s-
b a ch eine Versammlung ab , um fick mit den
brennenden Fragen der Gemeinden und den in •
Aussicht genommenen Spar -Maßnahmcn der .
Regierung zu befassen. In einer Entschließung
wandte sich die Versammlung gegen die Auftei¬
lung der Amtsbezirke Säckingcn und Schopf-
Heim , worin „eine dem wirtschaftlichen Wohlc |
und dem Geiste der ganzen Bevölkerung des ,
Schopsheimer Bezirks hohnsprechende Bestie- !
bung" zu erblicken sei. '

Tödlich verunglückt.
) ( Klciukcms, 27. Sept . Ter 23 jährige Albert

Springer , Besitzer einer Motorenbetriebs¬
werkstätte . wollte ein wieder instandgesetztes
Motorrad ausprobieren . In voller Fahrt löste
sich ein Motorenteil . Springer stürzte dadurch
so unglücklich, daß er einen tödlichen Schä¬
del b r u ch erlitt . *

) ( Freibnrg , 27 . Sept . Ein lediger Assistenz¬
arzt fuhr in der Nacht zum Sonntag mit seinem
Motorrad gegen einen unbeleuchtet aufgestellten

- Radolfzell, 27 . Sept . In der Nacht von
Freitag zum Samstag wurde der 38 Jahre alte
Hilfsarbeiter Joseph Haslwanter bei einem
Einbruch in eine hiesige Metzgerei von Poli ^ei-
bamten überrascht . Haslwanter versuchte zu
fliehen, worauf ein Polizeiwachtmeister einen
Schub auf ihn abgab , der ihn schwer verletzte .
Der Verbrecher mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. An seinem Aufkommen wird
gezwetfelt . Haslwanter ist mehrfach vorbestraft.

Die Musik in Baden.
Tagung -ec südwestdeutschen Musikervereine .

Am vergangenen Samstag und Sonntag hielt
der Bund Südwestdeutscher Musikvereine in
Schramberg seinen dritten Bundes¬
tag ab . Aus allen Teilen Sttdwestdeutschlands
waren die Delegierten erschienen . In der
Hauptversammlung am Samstag nachmittag
begrüßte Bundespräsident Kromer-Freiburg die
Teilnehmer . Der Vorsitzende des Kinzigtal¬
gaues gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
die diesjährige Bundesversammlung in seinem
Gau stattfinde . Der Tätigkeitsbericht des Bun -
despräsibenten gab Einblick in die außerordent¬
liche Arbeit, die der Bundesvorstand zu bewäl¬
tigen hatte. Ucber 40 neue Vereine seien in den
Bund ausgenommen worden, ein Ergebnis , mit
dem der Bund recht zufrieden sein darf . Der
Rechenschaftsbericht des Bundeskassierers ergab
ein Defizit von etwa 800 Mark , das durch er¬
höhte Werbung für die Bundeszeitschrift aus¬
geglichen werden soll. Nach einer kurzen Aus¬
sprache wurde der Bericht des Kassierers ein¬
stimmig genehmigt. Nachdem der Bunöespräsi -
dent die Vorarbeiten für das Bundesfest
bekanntgegeben hatte, bat er die Versammlung,
dieses wegen der Ungunst der Zeit von 1932 auf
1938 zu verlegen. Dieser Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen. Der Präsident gab dann
weitere Einzelheiten über seine Verhandlungen
mit dem Musikerschutzverband , Berlin , und er¬
klärte, daß bezüglich der Tantieme » seitens des
Verbandes und der Gaue, « in hartnäckiger
Kampf geführt werde. — Die vorliegenden
Anträge konnten nur zum Teil erledigt wer¬
den , teilweise wurden sie Kommissionen über¬
wiesen . Der Präsident schloß die Samstag¬
sitzung gegen X8 Uhr . Anschließend fand in
dem festlich geschmückten Bärensaal das Fest¬

bankett statt . Das Blasorchester des Musik¬
vereins „Harmonie" Schramberg hatte für den
musikalischen Teil in sehr netter Weise gesorgt .
Oberbürgermeister Ritter gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß das dritte Bunbessest in
Schramberg stattfinde und sprach die Hoffnung
aus , die diesjährige Tagung des Bundes Süd¬
westdeutscher Mnsikvereine möge es den mehr
als 300 Kapellen des Bundes erleichtern, die
Schwierigkeiten der Gegenwart zu überwinden,
um bald wieder in « ine bessere Zukunft einzu-
trcten . Gymnastik , Turnen und Spiele ver¬
vollständigten das gelungene Programm des
Abends. Sonntag vormittag 11 Uhr fand die
Schlußsitzung des Bundestages statt . Es wur¬
den die Kommissionsbeschlüsse angenommen,
u. a . die Regelung der Preisrtchterentschädigung.
Der nächstjährige Bundestag findet in Offen¬
burg statt . Mit einem Schlußwort des Bundes -
präsidcnten, in dem er den Dank des Bundes
besonders auch dem Vorstand Heizmann und der
Stadtkapelle aussprach, schloß der dritte Bundes¬
tag .

*
bld. Triberg , 26. Sept . (Musikdirektor Bier

verläßt Baden . ) Der im Schwarzwald und
badischen Musikleben und darüber hinaus be¬
kannte Musikdirektor Albert Bier in Triberg
wirb binnen kurzem seinen Wohnsitz nach Wttrz-
burg verlegen. Er war vor etwa sieben Jahren
nach der Auflösung des staatlichen Lehrer¬
seminars in Meersburg am Bodensee nach
Triberg übergesiedelt , wo er mehrfach durch
Uraufführungen und Erstaufführungen von
Chor- und Musikwerken hervorgetreten ist .
Musikdirektor Bier war vor Jahren auch in
Karlsruhe tätig.

Tagungen im Lande.
82 . Iahrestagrmg des

Bad . Landesvereins für Innere Mission
Der Badische Landesverein für Innere Mis¬

sion hält am Sonntag , den 4 ., und Montag , den
5. Oktober d . Js ., seine 82 . Jahrestagunq tn
Pforzheim ab. Die Tagung beginnt am
Sonntag , den 4 . Oktober, um % 10 Uhr mit
einem Festgottesdienst in der Stadtkirche, bei
dem Pfarrer S p' e ck - Adelsheim die Festprcdigr
halten und Pfarrer W o l f i n g e r - Karlsruhe
den Jahresbericht erstatten wird . An diesen
Festgottesdienst schließt sich ein Kinöergottes-
dienst in der Ttadtkirche (Direktor Leiser »
Schwarzacherhofj und ein Jugendgottesdienstin der Schloßkirche lPfarrer Geiger - Büchen¬
bronn ) an . Für den Nachmittag ist eine Be¬
sichtigungsfahrt mit dem Postauto nach dem
Mädchenheim Breiten und dem Kinder- und
Jugendcrholnngsheim Georgshvhc im Hagen¬
schieß vorgesehen . Abends 8 Uhr findet tm
Saalbau ein GLmeindcabend unter Mitwirkung
der vereinigten evangelischen Kirchenchöre
Pforzheims statt . Im Dcittelpunkt des Abends
steht ein Bortrag von Pfarrer Geiger-Büchen¬
bronn über das Thema .^Juaendnot — Eltern¬
not"

. Außerdem werden Lichtbilder von den
Heimen des Landesvereins gezeigt werden.
Am Montag vormittag 9 Uhr wird im Luther¬
haus nach vorangehender Morgenandacht die
Hauptversammlung abgehalten, die in diesem
Jahr dadurch besondere Bedeutung gewinnt,
daß zum ersten Male der Vorstand nach der
neuen Satzung gewählt wird . Eine Konferenz
der Anstaltsleiter und -leiterinnen beschließt
die Tagung .

FrauenschulungSiagung des GOA .
Auf den Höhen des Schwarzwaldes bei

Ottenhöfen steht auf dem schönsten Ausblick des
Svhlbergcs die Jugendherberge „Das Sohl -
berghauö" : dort hatten die Führerinnen der
Gruppen der weiblichen Angestellten im Ge-
werkschaftsbund der Angestellten , Gau Baden-
Pfalz - Saar , ihre diesjährige Arbeitstagung in
Form eines mehrtägigen Schuluugskursus .
Das Referat des ersten Tages hielt unter dem
Thema : „Die berufstätige Frau in der gegen¬
wärtigen Wirtschaftskrise ", Dr . Lina H a h n ',Berlin , in Vertretung der in letzter Minute
verhinderten Rcichsfrauenführerin Maria Hel-
lersbcrg . Tie Rednerin behandelte ausführlich
die Weltwirtschaftskrise und im besonderen die
deutsche Krise . Die Arbeitnehmerschaft fordere
die Erhaltung der Kaufkraft der großen Massen
der Arbeitnehmer und damit die Erhaltung deS
Jnncilmarktes . Die Schlußworte der Referen-
tin klangen darin aus , daß die deutschenFrauen , und insbesondere die weiblichen An¬
gestellten , jetzt ihre größte Aufgabe darin sehen
sollen, den Mut und die Tatkraft unseresVolkes zu stärken und mit der Aufbietung
größter Menschlichkeit mitzuhclfe » , um unser
Volk aus der Not heranszuführen : mit zäher
Kraft aber für die erste Voraussetzung, um zu
diesem Ziel zu gelangen, zu kämpfen , nämlich
für die Einigkeit des Standes und Volkes.Die arbeitsrechtliche Arbeitsgemeinschaft be¬
handelt die sich im Laufe eines Aibeitsverhält -

nisses in der Praxis ergebenden Rechtsansprüche
( Einzelarbeitsvertrag —» Tarifvertrag , Urlaub,
Gehaltszahlung in Krankheitsfällen, Arbeits¬
zeit , Kündigungsfristen , Zeugnis , fristlose Ent¬
lassung u . a . m .) . Sie wurden unter Zuhilfe¬
nahme gerichtlicher Entscheidungen klargelegt.
Die Leitung dieser Arbeitsgemeinschaft hatte
Gaugeschäftssührer K ' empf , Mannheim : eben¬
so vermittelte er in einer weiteren Arbeits¬
gemeinschaft zum „Staatsbürgertum der Frau "
grundlegende Kenntnisse über die deutsche
Reichsverfasiung und schloß mit dem Hinweis
darauf , daß die Betätigung der Frau auf
politischem Gebiete noch eifriger werden müffe.

In der letzten Arbeitsgemeinschaft stellte die
Gaufraucnführerin Leonore Schulz , Mann¬
heim , tn deren .Händen die Leitung des ganzen
Schulungskursus lag , bei der Behandlung in¬
terner organisatorischer und gewerkschaftlicher
Fragen die Aufklärungs - und Werbearbeit be¬
sonders heraus . Sie kennzeichnete die schwie¬
rige Lage des Angestelltenstandes und forderte
ihre Mitarbeiterinnen zum Kampf „gegen die
Proletarisierung der Angestellten " auf . Die
Not und Verzweiflung, hervorgerufen durch
Arbeitslosigkeit, Gehaltskürzung als Folge von
Arbcitszeitkürzungen und Umgruppierungen ,
durch den allgemeinen Gchaltsabbau , Resig¬
nation und Pessimismus dürften jetzt nicht dazu
führen , daß die Angestellten wirtschaftlich pro-
letarisiert werden.

Landwirtschaftliche Versammlung .
- Wössingen (Amt Breiten ) , 24. Sept . Ver¬

gangenen Samstag abend fand im Rathaus die
diesjährige Generalversammlung des Landw .
Bezugs- und Absatzvereins Wössingen unter
sehr großer Beteiligung der Mitglieder statt.
Ter Versammlung, bei welcher des 25jäh -
r i g e n B e st e h e n s . ö c r Genossenschaft
gedacht wurde, wohnten der Präsident des Ver¬
bandes landw . Genossenschaften in Baden, Prä¬
sident Keidel , und Direktor Pilger , sowie
Vcrbandrevisor Schaber bei . Nach Eröffnung
der Versammlung durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates, H a r t f e l d e r , erstattete zu¬
nächst der Rechner der Genossenschaft, Verwal¬
tungssekretär Walz , einen eingehenden , klaren
Geschäftsbericht . Der Warenumsatz erreichte im
Jahre 1930 eine Höhe von 60 000 Rm., der
Milchumsatz eine Höhe von 74 000 Rm . Die Ge¬
noffenschaft zählt 325 Mitglieder . Das Bilanz -
crgebnis war sehr befriedigend. Im Mittel¬
punkt der Versammlung stand eine äußerst in¬
teressante , bedeutsaine Rede des Präsidenten
Keidel über aktuelle Fragen der deutschen
Agrar - , Wirtschafts - und Finanzpolitik . Vcr-
bandsrcvisor Schaber erstattete den Re-
visionsbcricht , in ivclchcm die gesamte Geschäfts¬
führung lobend anerkannt wurde. Bei den vor¬
genommenen Wahlen wurde u . a . der bisherige
bewährte 1 . Vorstand, Karl Wenn er , ein¬
stimmig wieder gewählt. Tic Besprechung ver¬
schiedener interner Angelegenheiten der Ge¬
nossenschaft bildete den Schluß der in allen Tei¬
len harmonisch , anfklärend und anregend ver¬
laufenen großen Versammlung.

Konkurs - er Albtalbahn .
Beim Amtsgericht Karlsruhe ist der Konkurs

über dieBadischcLokaleisenbahu A.-G.
(Bleag ) eröffnet worden. Wie wir hierzu vo»
zuständiger Seite hören, wird der Betrieb fort»
gesetzt und es sind auch bereits Verhandlungen
eingelcitet zum Zwecke der Erhaltung der Bleag.

Ourlacher Schweinemartt .
Durlach. 26 . Sept . Befahren mit 76 Läufer-

und 193 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
40 Läufer, und 152 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuserschwetne 28—34 RM . , Ferkelschweine
13—-18 Rm . — Ab 1 . Oktober d . Js . beginnt »er
Markt um 8 Uhr.

80 Lahr Freiwillige
Freiburger Feuerwehr.

# Freiburg . 27. Sept . Am . Sonntag feierte
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Freiburg
ihr 80jähriges Jubiläum mit einem Festakt in
der städtischen Fcsthalle, verbunden mit Aus¬
zeichnungen für 40- und 25jährige Zugehörigkeit
zur Feuerwehr . An der Feier nahmen Ober¬
bürgermeister Dr . Bender , Landeskommiffär
S ch w ö r e r , ein Vertreter der badischen Re¬
gierung , mehrere Stadträte und Vertretungen
auswärtiger Feuerwehren teil , darunter ,m
Auftrag des Landesfeuerwehrverbandes Brand¬
direktor Ueberle-Heidelberg. Nach dem Festakt
erfolgte unter klingendem Spiel ein kompagure -
weiser Vorbeimarsch der Feuerwehrleute vor
den Behörden . Auch die mechanischen und auf
Kraftwagen montierten Feuerwehrgerüte wur¬
den vorbcigefahren.

bld Emmcndingen, 26 . Sept . (Auch hier
Schulabbau. ) Ab Ostern nächsten Jahres wird
die 7. Klasse an der hiesigen höheren Schule auf¬
gehoben .

Oer badische Philologenverein
zum Gpargulachien.

Der Bad . Phtlologenverein hat zum Spar¬
gutachten « ine Denkschrift ausgearbeitet und der
Regierung , sowie dem Landtag vorgelegt. Es
werden darin zunächst gewichtige Bedenken er¬
hoben gegen den Grundsatz des Spargut¬
achtens , aus den ganz anders gelagerten Würt -
temberger Schulverhältnissen Schlüsse für die
badischen zu ziehen : auch seien bei uns seit 1938
die Deputate Höher, als das Sparguiachten
annehme. Gegen den Abbau von Schulen
kleiner Orte werden pädagogische, kulturelle u.
wirtschaftliche Gründe ins Feld geführt. Kerner
wendet sich die Denkschrift gegen die Zusam¬
menlegung von Direktoraten , namentlich der
von Schulen für verschiedene Geschlechter, weil
das geistige Leben der Schule darunter leiden
würde und die erhofften Einsparungen recht
zweifelhaft wären . Auch dürfe nicht übersehen
werden, daß Baden bereits die wöchentliche
Pflichtstundenzahl der Schüler aus 32 herabge¬
setzt hat. Gegenüber dem Antrag des Spargut -
achtenö, Akabemtkcrstellen durch seminaristisch
gebildete . Lehrkräfte zu ersetzen, wirb darauf
hingewicsen, daß auch in den unteren Klaffen
zwischen dem von akademisch und dem von
seminaristisch gebildeten Lehrern erteilten Un¬
terricht ein wesentlicher Unterschied bestehe und
daß das Spargutachten es ausdrücklich ablehne,
die von akademisch gebildeten Beamten bei der
Justiz - und Finanzverwaltung geleistete Arbeit
ähnlich zu bewerten. Falls der im Spargut -
achten vorgcschlagene Abbau ( 251 Akademiker -
Planstellen und 77 Assessorenstellen bei 1123
planmäßigen und 11 außerplanmäßigen Akade¬
mikern) durchgeführt würde, würden 25 Proz .
abgebaut und damit von den Philologen ein
Opfer verlangt werden, wie es von keiner
anderen Beamtcngruppe verlangt werde . Des
iveiteren nimmt sich die Denkschrift des Bad.
Philologcnvereins besonders der Assessoren an
und macht geltend, es sei pädagogisch sinnwidrig
und unmöglich , beim Betrieb des Unterrichts
und der Erziehung in der höheren Schule auf
die Generation der 25—40jährigen zu verzichten .
Auch seien Landtag und Stadtgemeinden an
ihrem Schicksal mitverantwortlich , weil sie trotz
aller Warnungen höhere Schulen ausbauten u.
so falsche Ansichten über die Berufsaussichten
nährten . Beigdgeben sind der Denkschrift stati¬
stische Nachweise , ein Gutachten der Vereini¬
gung badischer Schul- und Fürsorgeärzte über
die gesundheitliche Schädigung der Jugend als
Auswirkung des Spargutachtens und Vor¬
schläge zu einer rationellen Gestaltung der
kleinstädtischer Realschule .

Mmttiche Nachrichten
Ernenndngen » Verseilungen» Auruhesetzungen

der vlauuiäbige « Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums de» Jauern .

Versetzt: Regierungsrät Albert Englert beim
OberverstchcruiigSaitit Karlsruhe zum Bezirksamt Of»
fenburg , BcrinaltungSinspcktor Christian Stütz heim
Bezirksamt Wolsach zu jenem in Mannheim .

Zur Rahe gesetzt auf « usachea : Gendarmerieobcr »
Wachtmeister Jakob Hildenbrand in Forbach.

Zur Ruhr gesetzt : BerivaltungStnspektor Karl L a n g
bei . der Polizeidtrektton in Baden -Baden b>4 »ür Wie»
derherstellung der Gesundheit .

Geftorbe« : Poltzeihauvtivachtmetster Max Hilft n »
iin in Freiburg .

Aus dem Bereich deS Ministerium » bez Kultur
und Unterrichts .

Ernannt : Dr . nbil . Tr .-Jng . « . b. Ernst JSnecto
>,, Heidelberg . Leiter drr Gruppe für Salzchemic am
LorschungSlaboratorium Oppau , zum ordentlichen Ho»
norarprofessor der Naturwissenschaftlich-mathematischen
Fakultät der Universität Heidelberg : Professor Dr .
Löh lein . Direktor der UntversttätS -Augenklinik in
Jena , mit Wirkung vom 1. Avril 1S82 , um ordentlichen
Professor der Augenheilkunde an der Universität Irrt ,
bürg , ioivir zum Direktor der UniversttätS -Augcnklinik
daselbst.
^ Zur Ruhe gesetzt aus Ausuch«« : Laborant Karl
Schnabel am Chemischen Laboratorium der Univer¬
sität Freiburg .

Geftorbe« : Hauptlehrer Albert Eckert an der
BolkSschule Durlach : Hauptlebrer Albert >S e c l t«
Pforzheim am 7. September 1 SS1.



Sette 10 Karlsruher Tagblatt, Montag, den 28. September 1031 Nr. 269

3 .00
5.00 I
6 .45

“ RellT ? " Die grofie Fahrt (The big trail)

Saltarellc
maria Solueg , H. A. v. Schlettau *
mary Kid . E. u. Winterstein

Zu vermieten

Jugendliche, Erwerbslose, Kleinrentner
3 und 5 Uhr halbe Preise .

badisches

Lanöesthkaler
Montag , d , 28. Sevt .

Volksbühne :
Septem bervvrstellung .

Mus Wir
Von Shakespeare .
Regie : Vaumbach .

Mitwirkend «.
Ehrhardt , Ermarth ,

Seiling . Brand ,
Dahlen , Ernst ,

Gemmecke . Herz,
Hierl . Höcker , Hoivach ,
Kienicherf, Klocbl«,

Kuhn« . Luther ,
Mehner . P . Müller .

Prüder , Schulze,
v . d . Trenck, Cordiaur ,

Kubr . Lindemann .
H . Müller . Nagel ,
Rivnins . Seibcrst.

Anfang l9 .H0 Nhr .
Ende 22 .no Udr ,Der 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ber »
kauf frei gehalten .
Die ., 29 . 9 . : Julius
Eäsar . Mi . , 80. 9 . :
Die Frau ohne Scha >
ten . Do . . 1 . 10. :
Tempo über hundert .
Fr .. 2 . 10 . : Ti « Ent¬
führung aus dem Se¬
rail . Sa .. 8 . 10 . : Im
weihen Röhl . Sr . 4 .
10 . : Vormittags : :e . or-

cnfeier . Abends : Lo -
engrin . Im Konzcrt -
aus : Frauen haben
as gern .

üHi

Verzogen :

Dr . mefl . uiimann
Facharzt für Kinderkrankheiten

Teilt DouBlassir . 15 ll
nächst KaiserstraBe und Hauptpost
Sprechzeit : y2lo- ii und 3- 4

Telefon 2042

mit allem Zubehör , zu
vermieden . Zu erfrag .
Westendstratz- 22, II .

Auf 1 . Oktober 1931
Erbprinzenftr. 4 . 4 Tr .

(beim Ronbellolatzl
sonn ., sehr geräumige

8 Zim .-WMM
für Rm . 100 -

an ruh . Miet . zu vm.
Näheres im Laden .

Harlstr . 18, Lebe Kaisers » . Tel . 3155
Kursbeginn :

Montag , 28 . September
abends 8 Uhr

Einzelunterricht und Anmeldungen
von 10—17 Uhr

Sie sparen HK. 40.-
wenn Sie jetzt kaufen ,
solange Vorrat reicht

la Fahrräder ä ,
Ernst Beltn, Karlsruhe, Herrenstrase 18

Telefon 3193

Lecons ne francais
(Conv . gram . litt .)

Melle . A . Bonnlngue
{Parisienne )

Diplömes francais
Haydnplatz 1

Uiolin -Unterricfit
erteilt konfervat . geb .
Oiciger f . monatl . 8 Ji .
Angeb . uni . Nr . 5821
ins Tagblattbüro erb.

Tanz
Schule

Vollrath !
Kaiserstr . 235
nächst d . Hirschstr . j
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht
Anmeldg . jederzeit I

w

Tüchtig • •

Hauspersonal
• weht und rindet men em beeten durch elf

„Kleine Anzeige ** en dieeer Stelle !

St.Jakobs Balsam
„Echter " za Mk. 3.—.

von Apoth . O Trautmann Basel . Haus *
mittel I Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zuriiekweisen .In den Apotheken zu haben .

Dmlfchlmid
fff „n#t “ In »er Sogt

durch eine
Finanzre form mit Bier -Fahresplan , ohne

Steuererh öhungen und ohne Finanzkunststücke

gemäß vorliegendem Gutachten mit Vorschlägen
die Arbeitslosigkeit schnellstens ckbzubauen , der
Landwirtschaft ohne Subventtonen zu helfen ,
den Preisabbau durchzusühren,
die Doppelverdienerwirtschast ohne Härten zu

regeln ,
Einsparungen beim Reich, den Ländern und

Gemeinden herbeizuführen ,
die kurzfristige Verschuldung herabzusetzen,
den Wert der Immobilien zu erhöhen,
die Reparattonsempfänger wirtschaftlich zu

zwingen , die Reparattonszahlungen
herabzusetzen,

die kulturelle Einstellung der Bevölkerung zu
bessern ,

das Vertrauen zu heben und zu sichern ,
die politische Zwietracht zu mindern und
die deutsche Bevölkerung zu einer Schicksals-

gemeinschast zusammenzuführen .
Will man zuwa rten , bis das »«och^ stch in, -,»«

spät" verwandelt ?

Bayer. Börsen- und Handelsblatt Nürnberg '

Sehr schöne geräum .,
neu hergerichtcte

7 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch.

Westendstratze 27. auf
1. Oft . zu vermieten .

Zu erfragen :
Augustastratze 9 . II .

Telephon 2724 .
6 Zimmer-

Wohnung
m Zubehör , zi

5 3 im.-100tl.
1 Trepp « , für Arzt v.

Rechtsanwalt »sw ..
Veranda . Bad , Man¬
sarde p 1 Oktob . zu
verm . Näheres
Durlacher Allee 4. H .

Sühnet .
Modern « praktische
5 Zimmerwobuung

mit Bad , Mansarde .
Vorholzstr . 15. Hoch¬
parterre , für 125 Mk.
zu vermieten . Näher . :

Georg Flrlschmau «,
Augustastratze 9.Telephon 2724 .

Ettlingerstr . 7 . IV.
9 Zim .-
neu berget .. mit Bad
u . reicht. Zubeh ., auf
1. Okt . zu verm . Näh .
bei Livv . 3. S !vck .

5 Zim .-
neu heraerichket. »um
1. Okt . oder später zu
verm . . ebenso 3 belleMoröume

Stefauienstratze 32 .

Schöne
5 ZiM.°WlW .
i, Zubeh . . zu vermiet .
Wörncr .Klcinert L Co.

Waldstratze 49 .
BismaMr . 23

3 , Stock. 5 Zimmer ,Badz . , Zubehör , zwei
Balkons , hinten ge-
decktet Platz , m . Blick
in Gürten . 159 Mark .
Zuschr. 2 . Stock erb.

5-5 Zim . -Wohng.
mit Mans . , Herren -
st ratze 17. 3 . Stock, auf
1 . Oki . zu vermieten .
Näher , daselbst Breit -
bnrlb .

Kochstr . 3 , I . u II .
u . Siesauienstr . 59, II .
ie eilte
4 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , a.
1. Okt . zu verm-ieien .
Näheres : Kreuzstr . 29,
Weinstube .
2 3im.-Wohnung
sonnig , mii eingerichi.
Bad u . Wohnm-ans . u.
3 Zim .-Wohnung
auf 1 . Oki. 1931 vreis -
ivert zu verm . Gesl .
Angeboie an

Albert WIvfler .
Tullastr . 79. Tel . 7812 .
2 u . 3 Zimmer-

Wohnung
sofort zu vermieten
sOststadt u . Bahnhös -
näbel . Auskunft ert .
Wipfkcr. Tullastr . 79,

Telephon 7812 .
2 Zim .-Wohnung
in ber Weststadt »u
vermieien . Angebote
»nt . Nr . 5829 i . Tag -
blabtbüro erbeten .
1 Zim .-Wohnung
sonnige , bill, zu verm .

Baugeschäst
Friedrich Mölstnner .G'erwigstratze 58.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu vm.
Kriegsstrahe 89, 2 . St .

Moder ««, bochherrschaitlich«

1 ZiMN -MMg
t« der Hirschstratze. mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasterberettung und
reichl. Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten .

Baugeschäst Wilhelm Stöber .
_ Rüvvnrrerstrah « 18 Tele fon 87.

Sehr schön«, «e» Sergerichtete

5 zimumwolmung
mit Balkon . Bad usw . , KrlegSftr . 89III
sin bester Lag« »wischen Ritierstraße und
Karlstori , ist ivegzugshalber baldigst »«
vermiete « . Anzusehen von 11—1 Uhr , auch
telephonischer Anruf : 3399 , auch nachmittags .

ZU verhauten
Mech . Werkstatteinrich»
tnug z. vcrk. od. z. vm.
Bachstr. 81. II . . r . »

Büro- oder QeschMsräume
paffend für Arzt oder Rechtsanwalt , in bester
Laae der Kaiserstr . . sofort oderspater ,«
vermiete « . I o ck , Kaiserstr ab e 179.

Wo findet 17jähriger
Schüler , dessen Eltern
in sehr bedrängt . Lage
sind , bis Ostern

Freundlich möbliert
Zimmer

sofort zu vermieten .
Follustratze 25 . 3 . St .
Schön möbl . Zimmer
m . 1 u . 2 Bett . , an Ehe¬
paar od . Freunde zu
verm ., mit od . ohne
P-enI. Bismarckst .71,11 .

Zimmer
mit 1 ob . 2 Beit . u.
evtl . Pens . bill . zu vm .
Ettlingerstr . 21 . »a-rt .

bin. llntorfuinlt?
Könnt « bei den Schul -
aufg . od . sonst Helsen .
Angeb . nnl . Nr . 5813
ins TaablattbÜro erb .

Schön möbl , Zimmer
zu verm . Stesanien -

rahe 4 . 4 . Stock
Möbl . ' Zimmer , mii

el . Licht u . Kaffee, per
sof . für 25 Ji zu vm.
Zäbringerstr . 74, III .

Wohn- u . Slhiasz.
tut möbl ., zu vermiet ,
iismarckstr . 33. »art .
Schillerftr . 1 . pt .. gut

möbl . Zimmer , « l . L . .
sogleich zu vermieten .
All mW . Zimm.
Zeutralbeiz ., el . Licht ,
m . fr . Aussicht, sofort-
zu vermiet . Nowacks-
aulage 19 , III .. lks.

Sonniges
Balkonzimmer

el . Licht und Klavier ,
an sol . Mieter abzug.

Follristr . 6 . III . , r .
Alt möbl . Zimm.
In gut . Hause , an sol .Herrn zu oermieten .
Tchbotzvlatz 8 . 3 ,Tr . h .

Kleiner Laden
mit Zimmer und an¬
schließendem Separat -
kcller , Speicherkammer,
für ruhiges Geschäft
auf 1 . Okt . od . später
zu vermieten .

Näh . Waldstr . 4, II .

SSBfBBSB
Kapitalien

für Neubauten . 1 . Hn -
oethcken, Anschaffung
von landw . Anwesen ,
zu autzcrord . günst . Be-
oinguugen . Angebote
unter Nr . 5818 ins
Tagblat .'büro erbeten .

LelM
200—300 Mord
aus 3—4 Monate , ge¬
gen Sicherheit u« d ho¬
hen Zms . Zuschriften
unter Nr . 949 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kapitailudiende
wenden heb wegen Be¬
triebskapital Hovo-
sbekcn Darledensgel -
der uiw am best un¬
verzüglich an die Er -
vedition oder «tne der
zahlreichen Agenturen
des kartsruder lag -
blarteS »weck - Auf¬
gabe einer
Anzeiae

kleinen

rfellengerucne

Nuto -Larage
Gebhardftratze 12 ,sotort oder später zu

vermieten . Näheres :
Telephon 3151

Garage
hell, geräumig , gut
gebaut , zu vermieten .

Ei ienlohrst ratze 33, I .

Gut möbl . Zimmer
aus 19. Okt . , « miete«
gesucht . Nähe Staats¬
technikum bevorzugt .
Offerten mit Preis u.Nr . 954 ins - Tagblatt -
büro erbeten ._
2'3 Zim .-Wohng.
sofort, auch von groß .
Wohnung abgeteilt , zu
mieten oesucht . An¬
gebote unter Nr . 945
ins Tagblattbüro erb.
Suche sof . gut möbl .

Zimm . u . Schlafranm ,Nähe Sofienstr . Ange¬
bote m . Preis u . K. L.
193 S . an Ala - Haasen-
stein L Bögler . Karls -
rnbe .

Höherer Beamter .Akademiker , sucht per
sofort schön möbliert . ,
gut heizbares Zimmer
mii el . Acht , zu ungen .
Wohnung , Tauermiet .Nähe der Hauptpost ,
Stefanien - , Moltke - u.Bismarckstrah « bevor¬
zugt . Angebote unter
Nr . 5817 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tiithl .Mäuferin
welche in der Pavier -
warenbranche gelernt
hat u . gui« Zeuauiffe
besitzt, sucht Stelluiia .
Angeb . uni . Nr . 5824
ins Tagblattbüro erb.
Saubere Frau sucht

Arbeit im Wasche » «.Pntze» . Std « . 35 Psg .Adr . zu crfr . i . Tag

Fufepflege
billig in u . nutzer demtaufe . Frau Jäbner .ilumenstr . 11 , pari .

Relormkuche
in feiner Lackierung,
elfenbeinfarbig . kompl.
zum stannend billigen
Preis von 189 — Ji .Selten günstige Kauf -
aelegeuhert für Braut -
leitie.
Win L Kilnzler .

Waldstratze 8.
Schöner

EWjihtzrd
sof. billig zu verkauf .

- chützenstr . 59. Hof.

Federn
i/s weiß . . . SS an
rein weiß . . 2 .20 an
1/9Daunen . 1 .95 an
rein Gans . . . S .SO

H . Kachur
KaiserstraBe 19

2riidr .Milchwagen
m . Patentachsen , billig
zu verkaufen. Kehler,
Krtcgsftr . 60 , Tel . 5442

Gasbadeofen
steh ., gui erh., 30 M J«
vk . Rüppucrersl . 19, II .

Zwei grobe
Phönix -Palme «

weitze Wickelkommode
zu verkaufen .

Kriegsstratz« 39 , I .

Mh-Einrichtung
wie neu , u . 12fl.Sektor
billig abzugcben . Gut .
Herd wird in Zahlung
genommen .Vorkstr. 97, Laden .

Kohlensplirhekde
erstklassig, mit hohem
Nachlaß . Näheres
Blumenstr . 11 , »art .

Kindertagen
weiß , hohes Modell ,
gut erb,, bill . zu »er¬
kaufen . Kreuzstr . 13,
2 , Stock sS a u e rl .

WMgasdaöeoken
beiriebsf . , 22 Kü-
dicuctanerc 12 M , sof.
zu verkaufen . Hirfch -
stratze 148 . parterre .

Geleaenbeitskanfl
Elegant , « od. Büfett .
189 bt„ m . Nutzbaum ,
Masers , und Zebrauo ,
nur 215 Ji . b . Kästner ,
Dovgtasstratze 26 .

fri8eur - u.perückenmseker -pflie01innun§
_ Karlsruhe

Todes -Anzeige .
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder in Kenntnis , daß unser

lieber Kollege und langjähriges Vorstandsmitglied
Herr

Franz Haselwander
Friseurmeister

unerwartet von uns geschieden ist .
Beerdigung : Dienstag , den 29 . SepL , nachmittags Vs3 Uhr .
Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung ,

Der Vorstand .

Teppich 8,50 —4,00 m ,
durchgcivebt 60 Ji ,

Waschkommode R> Ji ,
Schrank 30 Ji u . ver¬
schied. Möbel zu vkf .
Mein,er , Sedaustr . 1 .

Zirka 15 gebrauchte
Grammophonplat.
gut erb ., bill . zu verk.
Gartcnstr . 39 8 St .

'
/ . Cello
z« verkaufen .

Roonstratze 11, 1 . St .
Grüß Anzahl Juug »

Henne«. amerik . weiß ,
ru , Dtaibrut . zu
äsen. Gu » . Zeis ,

Karlsruhe - Rüvvurr ,
Rosenwcg 81 .
Kerrenanzug

mittl . Figur , kaum ge¬
tragen . für 35 Ji zu
verk. Anauf . 1—2 U.
Karlstr . 13 . IV . . lks.
Schön . Büfett . Plüsch¬
diwans , Schränke . Tr -'

che, Stühle , Küchen -
chränke usw . sehr btl -
ig zu verk. Lehman «,

Krieasstratze 64 . pari .
Lin gebr. Lab

217 Liter haltend ,
preisw . zu verkaufen ,
Nelkenstratzc 28 , II .
Wegen Umzug schön ,

gr . elektr . betriebenes
Spielzeug

sJabrikanlagel
2—4 Volt , für 25 m
zu verkaufen . Adresse
i . Tagblat .'b , zu erfr .
Modern , weiß , gut erbKinderumgen

iu verkaufe«.
Markgrafenstr .25 . 1 . . l .
Riod . LIegsvoriwagen

ges . Aug . unt . Nr . 952
ins Tagblattbüro erb.

Kaminofen
mit Marmorverklettg .u , Marmor - Deckplatte
billig zu verkausen .
Draisstratze 8, pari .

scnnetuerougeioien
und Gaskochavvarat ,
4flammig . billig .
Amalienstratze 43. pt.

Achtung I
Trockenes Brennholz ,
ofeuscrtig . Buchen u.
Tannen gemischt , pro
Ztr . 1 .70 Ji . Fein ge -
spalt . Anfeuerbolz , 89
Bündel 4 .59 Ji . liefert
frei Keller Karlsr . u.
Umgeb . Schorvo & Co.

Holzbandluug ,DurmcrSbeiin . Baden .

Suche einen gut erb .Herrenanzug
für normal « Größe .
Angeb . unter Nr . 959
ins Tagblattbiiro erb .
Z» kanf. gesncht aus

nur sehr gutem Haufe
gut erhalteiier

Klubsessel
evtl . Contch. Angeb . u.Nr . 951 t . Tagbläitb .

Flaldien
aller Art u . eine Holz-
brttstell« zu kauf. gef .
Angeb. unt . Nr . 5822
ins Tagblattbüro erb

Gut erhaltener
Dauerbran-oien
zu kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . 5819

ins Tagblattbüro erb.

VerstcherungsgesellschaH sucht zur Unterbrin¬
gung ihrer Geschäftsstelle (rund 250 qm )

HAUS
in guter Lage und gutem Zustande zu kaufen .
Angebote mit Angabe des heutigen amtlichen
Schätzungswertes , der Steuerlasten , der Höhe der
Hypotheken und Zinsen, der Mieteingänge , sowie
des Kaufpreises erbeten unter Nr. 953 an das
Tagblattbüro . Vermittler verbeten .

Ebufcho-KMe
„Mein Schlager"

1 Pfund -Abnahme RM . 2 .89
5 P-sund-Abnahme RM . 2 .59

10 Psund - Abnahme RM . 2.49

Bremer Kalfeehaus
Groß , und Kleinverkauf

2 Üerreiiitraße 2

» mm
Nach erfolgreicher Tätigkeit tm In - «ni

Ausland au ' kurze Zelt in Karlsruhe .
Fra « Hilde Godelmaun .

Kaiierftr . 168. 1 Trevv « Sprechzeit 4—6 Uhr .

werden nach den neuest ModelL
apart , schnell u . bill . umgearbeiv
Putzgesch . Bäcmoid, flmaiienstr 47

Tanz - schuie
Braunagel

I
Nowaekaanlage 13, Tal. 5839
Beginn neuer Kurse . Elnxaluntarrteht
ederzrit üebemehme Kurse auswlrts .

Graue Saare nirfil färben.
Durch e . nsaches etnreben mti . Lanrata "

erhalten ste ihre Augendiarbe und Frtlch
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch «egen
Sdinvor « und Haarausfall , «arantterl un¬
schädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben .
. Laurat «" wurde mit der Goldenen Medaille
eusgezetchnct. Or .gtnalflolche Jt 8 — . Porto
extra Zu bezieben durch Lauiata -Versanb -
Devon Badcnta -Droaerte . Kaiserftratze 245 ,Drogerie Wakz, Follvstr . 17, sowie Friseur
A . Knb . Lammstrabe 15 .

«aturlasiert .
etntge Modelle , di«
nicht weitergefübrt

werben .
weit unter Preis.
Maier

UJeinheimer
32 Kronenftrabe 82.

Frida schinidt. st »
KaiserstraBe 207 . nächst cf . U . T.

Fier!
Neu« , weingrün « , von 29—800 Ltr . tn versch .
Preislagen , sowie 3 Ovalfäffer von 609 biS
1599 Ltr . , Züber und Ständer in verschie¬
denen Größen , hat r» »erkaufen .

Küscret Fellhauer . Waldstratze 54 .
Reparaturen werden prompt besorgt.

KARL -FRIEDRKHSTR . 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

QU * yMpH *

Oeschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

redet Art von morgens
8Uhrbisabends 7Uhr
entgegengenommen,
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT
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